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W\ne liebe ©a^eli!
SBii fo eu gïjaibe flagBte roatter, gbau»

ni niib fufle int ©robe, ift brin atbc
nulle trxtffer, eb bc Uffciher feib: ufe gbo,
fuft na berfufc ba im Sogg unne! ft\t
au fou fo: gljanni jefj biH in SRiftorante
fi^e nnb iaffe. SInni fo ^ajjeti, ioeift
gbumi bont ©tattrat int $ürt bogt) mine
¦Zahltag über, foif eb bc SJÎuffofini uf
S3ern fcribe, au toänn nüb faffe. ft\t
übcraupt en fönere Säbe int ©bijj atë
im Qtalia. ftm ©bijj gtjaft beffer mag»
gbe: SWeffer unb ©ii^c int täffe umme
träge, feit niemer nüte, luenn uu nüb
oenoü^e ta, ober foenft ftrite unb gt)nnb
be Sßbltjjei: be <Süf3c ober be Pfeffer froinb
furtruetjre, baë iiüt finbe. §ani jet^ anber
©humer g'tjaufe im ©tatt Q&ti, roeifjt im
sJaitgftraf3 llll bint ©tctftäge, loo ift be

gbline Jftnggcläbeü bint Itëtûre unne,
loo gige, ©alami, SBanani unb SJcaronui
Oergbaufe. ©tt mer nümme falte fuut
ffafe int Saraggc, loo fo grjatbe oilli
Stftngge, ifte fo rägt)t, roenn ftargt) gt)alt,
benn feft fämmeligge fum fön loarut ga,
aber alt iiitmer gbü ftingge üom ftoijje.
SBii jeh eilet eu ©immer, gbanni mine
©aj^eti au ufe nä, fett be ©boftfrauefi
nüte, nu e gfiji lagge unb be rägtjti gin»
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ger ufba 33tnj frob, toänn Hill unb
laug rägne, gbanni bä SBätter fo oerlibe.

Siebe 2a;;eli! Eft bu mir téfeiemal
fäge, bu Jej fentpre llcberftt faffe in
Suetjfabriï, eft rägtjt, ioenn oill faffe, fo

gbömer balb in ©tattbus laufe unb
ürette. Söcuefi ua öppis frage: etti gern
äroei Suntigfuet;, gtjaft bu froei näh
männ ÎRaeftro nüb tuege? ©baft ia ütt
eine unber bine blaue ©obffeli när) toänn
bu cigabft unb morn eine, baf} nüt merg»
ge. Sfni Sebierji im nummer, ift gblt
grofn, aber gabt im gtigbe eiträge. ©tti
fo gern ftieDet fum im SBaffer ftab, aber
gab nüb guet fuut ipaggbe im ©obfseli,
toit tft bine fofjeti Pitt piecolo. SBänn fuft
na ôppië berroü^e iu fabrigg, nu bringe,
SBinterfueb nnb gingge, roänn au gbei
Slbfajj, anni fo abfagg für alti unb teg

guet ©jt fum berggauffe bi mini came»
rabe. Siebe ©ajeti, ioil bu jej lleberfjt
magge bië fpat, anni eë bijjeli anbere

©a^efi ftteta, cif5e Olga, fignorina Olga.
$fte ghaibe föne sDceiteli unb ett cn 23ubi=

gtjoff, unb fine ©trümff, r)öggt)i Sfôfafôli
ant fueb, gr)urje 9töggt)Ii, obe au gbli
meb ufettitte, bafj mer fet)t ganje §alfcli,
gjtjann au ©ieber unb anberi tanje, ani
gbeibe gern unb lieb, aber nu biê am
©unbig, benn gtjummi trüber fu bir liebe

©ajjelt. Sfni Ogeli nu fo laug roüeftc
2Bätter ift unb bu lleberfjt faffe unb igb
nüb fufle in ©rabe, fuft nüt, ift gbaibe
türe ©ajjeli! Sfni feb, roo bini am fiftig»
nagr)t mit Stuto fare im ©iftringe abe,
too ift nüb Sßoföäeiftwrb, ®er Sluto gfjofte

fäb geufliper unb für effe unb triugge
int SBirtfafft ani nab mel) müeffe fable,
atë für ber Stuto, aber ift fo ghaibe luftig
fi, corpo bi S3acco! ftm Siroäg anni Ol»
geli im Strm nab unb oitti ©buffeti gä,
©offettr au tuege uub laggfjc unb benn
na froinb im ©rabe ufe fare unb fter
nëteere. Stber nur froei Santerne gba»

ptttti unb bc Stürrab gBrumnt, fuft nüt
maggbe. ®enn minc Sjtgelifajs fäge, lie»
ber lauf fe im ©ürri. ftafy fäge au. ft\t
fön fi, roänn au regne. Stm mattino aber,
100 usflafe, nüb fo fön: ani Po mitte
©elb gbei* ©tuggbli meb fnnbe im 33rief=
täffe! Sßerbuto, ober DIgelifajj ipaggbe,
tueifi nüb? ©o frage, roänn roüfst fine
Sfbrefj. 5ßotifci nüt fäge, bitti SBort mag»
gbe unb na ustaggbe. 23ini frob, roänn
gbummt roieber bom ©tattrat fine 33aj»
jeli über minc ©abitag am fabbato.
SBänn nn nüt faffe, brugbe bogb bilti
S3aj§ela.

Sltfo figge mir öebier^i ©ueb froei
©tngg mit guete Söbet unb ftoei Slbfa^.
©iggt) nu im l'angftraf, litt im 3üri
Departemente brü, int ©immer bim
3)agr) obe.

Stbbio uub tufi ©buffefi bo bine ©aj»
jeli Suigi ©emufolini, im 8angftra§.

*

Sieber hebelfpalter
Eine größere ©emeinbe im 33erner

Obcrlanb batte jtnei Printer ju berfor»
gcn. 2>aê ©efttd) an bic bernifcfje 93oIU

jeibireftion lautete aber berart unbeut»
îicb unb îonfuê, baf? bie fantonafe 33o=

lijeibireïtion eë mieber an ben ©emein»
berat jurüftlettete mit ber grage,' ob eê

ficb ltm SfnËrt fobann St. unb einen
lllricl) St. t)anble, ober ob bie beiben iben»

tifet) feien. Slus bem Schreiben ioar näm»
tict) 1U(bt erfid&tlidt), ob eê ficb um 5roe'
3Jîann ober nur um einen tjanble. 3)er
©emeinberat fdjicfte baê ©ebreibett mit
fofgeuber Stusfuttft an bie ^olijeibiref»
tion: Qobanu St. unb Ulrich. SI. finb bei=

beë ftarfe ïrinfer, ob bie beiben audt;

noct) ibentifdj finb, fonnte r)ierort§ nid)t
ausfinbig gemac&t tuerbeu

*
SJiutter: ®u bift bocb e uugbûreë

Tverfeli! SBie gfebfdt)t bu beim toieber uë,
griff? SBeifàjt bu, toaê e gerfef ift?"

gri^: fta, ja, andere afte ©ou ft'ë
tibinb!"

Oders
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schmeckt gut
und reinigt
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Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. tn
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch die Pharmacie Centrale.
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Mr. Wallstreet: Für zweieinhalb Milliarden Kriegsschiffe Das braucht Zeit

Drahten Sie eine neue Friedensbotschaft nach Europa."

Mine liebe Sazzeli!
Wil sa en ghaibe släghte wätter, ghan-

ni nüd snfle im Grabe, ist drin albe
volle Wasser, ed de Usscchcr seid: »se gho,
sust na versnfe da ini Lvgg unne! ^sl
au söu sv: ghanni jetz vill in Ristorante
sitze und iasse. Anni so Bazzeli, weist
ghuini vonl Stattrat im Züri dogh mine
Zahltag über, wil ed de Mussolini uf
Bern scribe, au wänn nüd saffe. Ist
überauvt en sönere Läbe im Svizz als
im Italic». Im Svizz ghast besser mag-
ghe: Messer nnd Süße im tässe umme
träge, seit niemcr nütc, lvenn nn nüd
verwüzzc la, oder lvenn strite und ghund
de Pvlizei: de Süße odcr de Messer swind
fnrtrüehre, das nüt finde. Hani jetz ander
Simmer ghaufe im Statt Züri, weißt im
Langstraß 1111 bim Steistäge, wo ist de

ghline Tsinggelädcli bim Ustüre unne,
wo Fige, Salami, Panani nnd Maronni
verghaufe. Ett mcr nümme falle snm
slafe im Paragge, Ivo so ghaibe villi
Tsingge, iste so räght, wenn stargh ghalt,
denn fest sämmeligge sum sön warm gä,
aber alt immer ghli stingge vom swizze.
Wil jctz ellci cn Simmer, ghanni mine
Sazzeli au use nä, seit de Ghostfraueli
nüte, uu e ghli lagge und de räghti Fin-

itZrLr!sc^»ìUìgsrâìuiì

?»rââeplàtz Lezrünclet I83S

gcr nfha Pini froh, wänn vill und
lang rägne, ghanni dä Wätter so verlide.

Liebe Tm;;cli! Est du mir lctztemal
säge, dn jc^ sempre Uebcrsit saffe in
Tuchfabrik, est räght, wcnn vill saffe, so

ghömer bald in Statlhus lanfe nnd
ürate. Muest na öppis fragc: clti gcrn
zlvci Suutigsueh, ghast dn swei näh
wänn Maestro nüd luege? Ghast ia ütt
eine under dine blaue Sohsseli näh wänn
du eigahst und morn eine, daß nüt merg-
ge. Ani Sevierzi im nnmmer, ist ghli
großi, aber gaht im glighe eiträge. Etti
sv gern stievel sum im Wasser stah, aber
gad nüd gnet sum ipagghe im Sohßeli,
wil ist dine soßeli vill Piccolo. Wänn sust

na öppis verwüzze in fabrigg, nll bringe,
Wintersueh und Fingge, wänn au ghei
Absazz, anni so absazz für alli und iez

gnet Sjt snm verggauffe bi mini came-
rade. Liebe Sazeli, wil du jez Uebersjt
magge bis spat, anni es bizzeli andere
Sazzeli sueta, eiße Olga, signorina Olga.
Iste ghaibe söne Meiteli und ett cn Bnbi-
ghoff, und sine Strümff, högghi Absazzli
am sueh, ghurze Rögghli, obe an ghli
meh ußuitte, daß mer seht ganze Halseli,
ghann an Sieber und anderi tanze, ani
gheioe gern und lieb, aber nu bis am
Sundig, denn ghummi Wider su dir liebe

Sazzeli. Ani Olgeli nu so lang roüeste
Wätter ist und du Uebersjt saffe und igh
uüd snfle in Grabe, sust nüt, ist ghaibe
türe Sazzeli! Ani seh, wo bini am sistig-
naght mit Auto sare im Eistringe abe,
wo ist nüd Polizeistund. Der Auto ghoste

säh Fcuflipcr und für csse und tringgc
im Wirtsafft ani nah meh müesse sahle,
als für der Auto, aber ist so ghaibe lustig
si, corpo di Baccv! Im Eiwäg anni
Olgeli im Arm nah und villi Ghusseli gä,
Soffeur au luege und lagghe und denn
na swind im Grabe use sare nnd sier
usleere. Aber uur swei Lanterne gha-
Pntti nnd de Stürrad ghrumm, sust nüt
magghe. Tenu mine Olgelisazz säge, lieber

lanffe im Sürri. Igh säge au. Ist
sön fi, wänn au regne. Am mattino aber,
Ivo uSslafe, nüd so sön: ani vo mine
l^elo gheis Stugghli meh fünde im Brief-
tässe! Perduto, oder Olgelisazz ipagghe,
weiß uüd? Sv frage, wänn wüßt sine
Adreß. Polisei nüt säge, villi Wort magghe

nnd na uslagghe. Bini froh, wänn
ghummi wieder vom Stattrat sine Baz-
-,cli über mine Sahltag am sabbato.
Wänn au nüt saffe, brughe dogh villi
Bazzeli.

Also sigge mir Zevierzi Sueh swei
Ttugg mit guete Läder und swei Absazz.
Siggh nu im Langstraß lill im Züri
Tcparieinente drü, im Zimmer bim
Tagh vbe.

Addiv und tust Ghusseli vo dine Sazzeli

Lnigi l^emnsolini, im Langstraß.

Lieber Nebelspalter!
Eine größere Gemeinde im Berner

Oberland hatte zwei Trinker zu versorgen.

Das Gesuch an die bernische
Polizeidirektion lautete aber derart undeutlich

und konfus, daß die kantonale Poli
;cidirektivn es wieder an den Gemeinderat

zurückleitetc mit der Frage/ ob es

sich um einen Johann A. und einen
Ulrich A. handle, vder vb die beiden identisch

seien. Ans dem Schreiben war nämlich

nicht ersichtlich, vb es sich um zwei
Mann vder nur um eincn handle. Der
Gemeindcrat schickte das Schreiben mit
folgender Auskunft an die Polizeidirektion:

Johann A. und Ulrich A. sind beides

starke Trinker, ob die beiden auch
noch identisch sind, konnte hierorts nicht
ausfindig gemacht werden

Mutter: Du bist dvch e unghüres
Fcrkeli! Wie gsehscht du denn wieder us,
Fritz? Weischt dn, was e Ferkel ist?"

Fritz: Ja, ja, an-ere alte Sou si's
Chind!"
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